Thema: Bewußtseinserweiterung live!

Liebe Freunde von Uranos!
Das Thema unserer Lebensplanseminare ist Bewußtseinserweiterung. Damit verbinden wir die Hoffnung, daß sich die Erweiterung unseres Bewußtseins freiwillig vollzieht, ganz so wie es das persönliche Horoskop aufzeigt.

Leider geschieht menschliche Entwicklung oft nur unter Druck von kleinen oder großen Katastrophen, die uns an unsere Versäumnisse erinnern. Sie fordern die Umsetzung dessen, was wir eigentlich schon lange erkannt und doch nicht verwirklicht haben.

Ein weiteres Mal stehen wir Menschen vor einer weltumspannenden Katastrophe (griech.: <katastrophi> = Umkehr): das Seebeben, der Tsunami und der GAU von Fukushima. Und wie so oft suchen wir Ursachen in der Vergangenheit und verlieren dabei den „Sinn“ dieses Ereignisses aus dem Blickfeld. 
Ursachen eines jeden Ereignisses, so überliefern uns schon die alten Griechen, liegen nicht nur in der Vergangenheit, sondern auch in der Zukunft. So holen wir beim Bäcker Brot, weil wir tags zuvor die letzte Scheibe Brot aufgegessen haben, aber auch um in den nächsten Tagen wieder Brot zur Verfügung zu haben. Was an diesem banalen Beispiel jedem klar ist, vergessen wir im Anblick großer, bewegender Ereignisse. „Fukushima“ wird sich wie „Tschernobyl“ und „11. September“ in unser Gedächtnis einprägen, damit wir nicht vergessen, nach dem Sinn dieser Ereignisse zu forschen. Denn der Sinn liegt in der Zukunft, in der Umkehr, in der Wandlung, in der Umsetzung von Erkenntnissen und Einsichten.
Zeus/Jupiter, der „Gott der Sinnfindung“ war der oberste Gott im Olymp. Den Sinn von Ereignissen zu erforschen galt den Griechen als höchstes Ziel. So wurde die Fähigkeit, Sinn zu erkennen, zur wichtigsten Gabe der Götter an die Menschen. 
Zum Zeitpunkt von „Fukushima“ stand Jupiter im Widder und auf den Tag genau wechselte Uranus (der mythologische Großvater von Zeus/Jupiter) vom Zeichen Fische in das Zeichen Widder. Als Uranus in 2010 das erste Mal (seit 84 Jahren) wieder in das Zeichen Widder überging, schrieb ich in der Uranos-Info, daß es von nun an um einen tiefgreifenden Bewußtseinswandel in Mensch und Menschheit geht. Heute, wenige Monate danach, können wir den Bewußtseinswandel live erleben, denn wir sind gezwungen, vieles, ja vielleicht alles neu zu überdenken. „Kernspaltung“ trägt in sich die (Saturn-) Symbolik der Trennung. Zeus/Jupiter ist ein Gott der Liebe, dessen vornehmlichste Aufgabe es ist, alles Getrennte wieder miteinander zu verbinden. Es liegt also nicht im Sinne unserer derzeitigen Entwicklung, zu spalten bzw. abzuspalten, sondern alles Getrennte, Abgesonderte wieder miteinander zu verbinden, um Gemeinsamkeit auf allen Ebenen herzustellen. Parallel hat die Frage der Anwendung der Kernspaltung auch unsere Gesellschaft gespalten. Auch hier wäre Versöhnung dringend geboten. 

Seit vielen Jahren wissen wir, daß die Anwendung der Kernspaltung zu Kriegszwecken für die Menschheit tödlich ist, seit dem 11.3.2011 wissen wir endgültig (?), daß die friedliche Nutzung der Kernspaltung ebenso tödlich ist. Die Vertreter wirtschaftlicher Interessen versuchen in der Öffentlichkeit das eigentliche Thema hinzulenken auf den Begriff der „Sicherheit“. Wenn wir uns auf diese Diskussion einlassen, wird es bald heißen, für Fukushima gelte das gleiche wie für Tschernobyl: beide Reaktoren waren eben „veraltet und nicht sicher genug“. Dann machen wir den „Streßtest für Atomkraftwerke“ (sehr symbolisch, denn in Wahrheit geht es darum, welchen Streß der Bürger widerstandslos aushält!) mit dem (tod-) sicheren Ergebnis: unsere Kernkraftwerke sind sicher. Es ist doch aberwitzig zu glauben, irgendeine Kommission käme zu dem Ergebnis, die Kernkraftwerke seien unsicher. Wie immer werden wir das (unveränderliche) Restrisiko und den Alterungsprozeß unter den Tisch fallen lassen und fest behaupten, alles sei jetzt sicher – nach menschlichem Ermessen.
Sicherheit ist und bleibt eine Illusion! 
Ich habe Mathematik studiert, ein Zweig davon ist die Wahrscheinlichkeitstheorie. Hier weiß man, daß es keine Sicherheit gibt, sie würde der Wahrscheinlichkeit von 1 (=100%) entsprechen und wäre definitionsgemäß gar keine Wahrscheinlichkeit. Mit anderen Worten: stets bleibt eine Restwahrscheinlichkeit für den GAU und den SuperGAU. Alle tragischen Ereignisse im Leben, angefangen von der Krankheit über den Unfall bis hin zu großen Katastrophen ereignen sich - nach dem „Prinzip der Restwahrscheinlichkeit“ – absolut gesetzmäßig. Und diese Restwahrscheinlichkeit bleibt mathematisch unverändert, egal wie oft bereits der „Fall“ eingetreten ist. Das bedeutet: Wenn heute ein Erdbeben, ein Tsunami oder der GAU eintritt, kann es morgen schon wieder passieren, zumindest mit der gleichen Wahrscheinlichkeit wie vorher.
Sicherheit ist und bleibt Illusion! 
Wir haben keine Wahl zwischen einem „Ja“ und einem „Nein“ zur friedlichen Nutzung von Kernenergie. Wir können so weitermachen wie bisher und auf die nächste Katastrophe warten. Oder wir kehren jetzt und heute um, indem wir uns eine Welt ohne Kernspaltung vorstellen und damit beginnen, diese Vorstellung so schnell wie möglich zu verwirklichen. Jupiter und Uranus im Widder helfen uns, neue Ideen zur Energiegewinnung zu entwickeln, Pluto im Steinbock fördert deren Verwirklichung. 
Wir brauchen eine Neue Welt, die den menschlichen „Faktor“ wieder in den Vordergrund rückt, und nicht den wirtschaftlichen. Zu viele Menschen leiden schon zulange unter dem Joch von Stabilität und Sicherheit. Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit sind die Qualitäten des Neuen Zeitalters, nicht Sicherheit und materieller Wohlstand. Im Gegenteil, wir opfern die Freiheit der Sicherheit und Gleichheit wie Brüderlichkeit dem materiellen Wohlstand. 
Noch einmal: Sicherheit ist weder möglich noch ist es eine Lebensqualität, noch bringt es Lebensqualität hervor! Sie ist nur Schein und nährt unsere Illusion. Der Glaube an sie ist ein Irrglaube, den Beweis dafür liefern theoretisch die Mathematik und praktisch das tägliche Leben. Wir alle sind wie Odysseus,  „Seefahrer“ auf den Wogen unseres Schicksals, unter unserem Schiff ist Wasser, Strömung, Bewegung, Veränderung. Wir sind dabei, die „Kyklopen-Insel der Stabilität, der Sicherheit und der technischen Machbarkeit“ zu verlassen, um Ithaka einen Schritt näher zu kommen.
Wer die griechischen Mythen kennt, weiß, daß Zeus die Titanen und alles Titanische in den Tartaros gestürzt hat. Alles „Zugroße“ und „Zumächtige“ verletzt jene in der Vorhalle des Tempels zu Delphi eingemeißelte Weisheit, daß nur das „rechte Maß für den Menschen das Beste sei“.
Übermaß und Maßlosigkeit treiben uns zu immer neuen Umsatzrekorden. Höchstzinsen und Supergewinne gaukeln eine „bessere Welt“ vor. Aber Quantität ist eben nicht gleich Qualität. Es ist Zeit, die Realität zu konfrontieren: Das „Immer mehr“ ist eine Sucht. Wie Alkoholiker glauben wir, daß noch mehr Geld oder Schulden oder Wein oder Schnaps zu mehr Zufriedenheit und Glück führen. Doch wir erleben das Gegenteil. Wir bilden uns ein, der (Schnäppchen-) Jäger zu sein, und sind schon längst der Gejagte.  Wenn wir im Internet-Shop den Button mit „Bestellung abschicken“ anklicken, ist die „Schnäppchen-Falle“ längst zugeschnappt. Wir sitzen in dieser Falle, weil wir glauben, unser Leben mit der bestellten Ware zu bereichern. Das iPhone wird vom iPhone 2 ebenso schnell überholt wie der iPad vom iPad 2 – und wir jubeln und konsumieren. Liegt hierin das Glück? Wenn ja, dann wäre das Glück zu kaufen und wir fänden es an jeder Straßenecke – und wir alle wären glücklich.
Und eines sei noch erwähnt: Die mit Abstand größte Strom- und Energieeinsparung liegt in der Reduzierung des Konsums auf ein menschenverträgliches Maß. Was wir Konsum-Freiheit nennen, ist – wie der Dichter Khalil Gibran sagt – „die stärkste aller Ketten, wenn auch ihre Glieder in der Sonne glitzern und eure Augen blenden“.
Als Menschen sind wir Träger von Selbst-Bewußtsein. Unser Glück finden wir in den 12 Lebensqualitäten, symbolisiert durch die Tierkreiszeichen. Erfüllung finden wir in der Berufung, symbolisiert durch den vierten Quadranten im Horoskop. Wir sind im Bilde des Schöpfers geschaffen, wir können denken, handeln, Beziehung eingehen und unseren Ruf erfüllen – ganz im Sinne des Schöpfers. 
Um uns wieder an diese Urquelle anzuschließen, haben wir die Lebensplan-Seminare entwickelt, denn unser Horoskop widerspiegelt das „Bild des Schöpfers“. Das kommende Seminar
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kann wiederum ohne große Vorkenntnisse besucht werden. Es geht um den „Berufungsquadranten“ im persönlichen Horoskop. Er wird sich als Ergebnis der Bewußtseinserweiterung in den ersten drei Quadranten erweisen. Berufung ergibt sich aus der rechten Entscheidung (1.Quadrant), dem richtigen Handeln (2.Quadrant), der vollkommenen Beziehungsannahme (3.Quadrant). 
Nicht wir bestimmen unsere Berufung, sondern „Es ruft uns“!
Wir freuen uns auf alle Teilnehmer und auf das Seminar!
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